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100 Helfer im Einsatz
für Flüchtlinge

Göttinger Spendenzentrum öffnet am Montag erstmals

Göttingen. Bis zuletzt haben die
Helfer geschuftet, jetzt ist das
neue Göttinger Spendenzen-
trum für die Flüchtlingshilfe an
der Robert-Bosch-Breite 1 fer-
tig. Am Montag, 2. November,
ist es erstmals geöffnet.

Noch am Sonnabend sei in
der rund 1000 Quadratmeter
großen ehemaligen Speditions-
halle gearbeitet worden, sagt der
Leiter des Spendenzentrums,
Harald Biermann. Am Freitag
wurden Regale angeliefert – eine
Spende eines Supermarktes aus
Hann. Münden. „Die wurden
dringend benötigt“, sagte Bier-
mann. Zuvor hatten Helfer und
Mitarbeiter der Spedition Zu-
fall, die das Zentrum mit initi-
iert hatte, die Halle ausgeräumt,
gesäubert und gestrichen. Sie
schafften Möbel heran, erneuer-
ten die Beleuchtung und brach-
ten Wegweiser und Schilder mit
der Aufschrift „Göttinger Spen-
denzentrum“ an. Letztgenannte
seien besonders wichtig, damit
sich die Anlieferer auch zurecht
fänden, sagt Biermann. Er habe
„eine ganze Menge Anrufe inte-
ressierter Bürger“ verzeichnet,
weswegen er davon ausgehe,
dass der Andrang am Montag
enorm sein werde.

Er und sein Team seien aber
gut vorbereitet, erklärt Bier-
mann. Zum Glück hätten sich

„deutlich mehr als 100 Helfer
gemeldet“, um das Zentrum zu
unterstützen. „Sehr bunt ge-
mischt“ sei die Riege der Ehren-
amtlichen. Viele Studenten sei-
en darunter, aber auch Berufstä-
tige und Ruheständler. „Das ist
eine ganz interessante Mi-
schung.“

In der Halle wird es einen
etwa 200 Quadratmeter großen

Bereich für die Spendenausgabe
geben. Der Raum für die Spen-
denabgabe ist um einiges grö-
ßer. Dort sei genug Platz, um die
Spenden zu sortieren und zwi-
schenzulagern, sagt Biermann.
Die Ausgabe der Spenden er-
folgt nur an Flüchtlinge. Nach
Bedarf werden aber auch Göt-
tinger Flüchtlingsunterkünfte
versorgt.

Von AndreAs FuhrmAnn

Kleidung, Hausrat
und Hygieneartikel

Göttingen. Das neue Spenden-
zentrum der Stadt Göttingen
wurde mit Unterstützung der
Spedition Zufall aufgebaut und
wird in Zusammenarbeit mit
den Göttinger Wohlfahrtsver-
bänden betrieben. Benötigt
werden der Jahreszeit entspre-
chende Kleidung, Schuhe, Hy-
gieneartikel, Kinderspielzeug
und Hausrat, wie Biermann
sagt. Es wird ausschließlich
neue oder gewaschene, unbe-
schädigte und möglichst vor-
sortierte, beschriftete Kleidung
entgegengenommen. Hygiene-
artikel dürfen nur in ungeöffne-
ter Originalverpackung angelie-
fert werden, ebenso Unterwä-
sche und Socken. Hausrat wie
Geschirr, Besteck und Ähnli-
ches muss vollständig und un-
beschädigt sein.

Für Flüchtlingskinder besteht
Bedarf an Schulmaterial wie
Schulhefte, Zeichenblöcke,
Schnellhefter, Locher, Tacker,
Radiergummis, Anspitzer, Füller,
Bleistifte, Lineale und Geo-Drei-
ecke. Auch Schulranzen, Kinder-
wagen oder Buggys, Baby-Schlaf-
säcke, unbeschädigte Kinder-
fahrräder oder Bobby Cars, Mal-
stifte und Bastelmaterial werden
benötigt. Nicht angenommen
werden Elektrogeräte, Lebens-
mittel und Stofftiere. afu

die Öffnungszeiten des spen-
denzentrums: montags, mitt-
wochs und freitags von 8.30 bis
10 uhr sowie von 16.30 bis 18
uhr, sonnabends von 10.30 bis 12
uhr. Interessierte helfer können
sich per e-mail an spenden@go-
ettingen.de richten. Harald Biermann packt mit an. Pförtner

Von Liebe
bis Verzicht

Göttingen. Die Weltgesundheits-
organisation (WHO) hat Fleisch-
produkte als krebserregend ein-
gestuft. Demnach steigt das Risi-
ko umso stärker, je mehr rotes
und verarbeitetes Fleisch ein
Mensch isst. Auf der Tageblatt-
Facebook-Seite wird das Thema
munter diskutiert.

Viele Leser lassen sich von der
Studie nicht verunsichern. Sara
Fiedler beispielsweise schreibt:
„Ich esse trotzdem weiterhin
mein Fleisch. Auch Jeanny Lipp
nimmt es gelassen: „Da ich rau-
che und gelegentlich Alkohol
trinke, auch mal gern Pommes
oder Chips esse, muss ich nicht
auf Fleisch verzichten.“ Isabel
Isabel isst weiterhin alles, worauf
sie Lust hat. „Wir melden das In-
ternet auch nicht ab, weil die
Strahlung schädlich ist“, schreibt
sie. Maggi Ostermann hingehen
will Konsequenzen ziehen: „Ich
werde weniger Fleisch essen und
komplett auf Wurst verzichten“,
schreibt sie. Viele setzen auf ei-
nen wohldosierten Fleischver-
zehr. So beispielsweise Yvonne
Kirstan, die der Auffassung ist,
dass die Dosis das Gift macht.
Auf Currywurst möchte sie nicht
verzichten. „Als Vegetarier oder
Veganer bekommt man den
Krebs halt von was anderem, viel-
leicht vom Soja?“ Miri Frei setzt
auch auf maßvollen Genuss: „Wir
essen schon immer wenig Fleisch,
etwa einmal die Woche, Wurst
esse ich auch selten.“ Ähnlich
Maiken Ropeter-Nolte, die der
Meinung ist: „Zuviel ist von al-
lem nicht gut – Qualität statt
Quantität“.

Benjamin Strauß misst der Stu-
die eher eingeschränkte Bedeu-
tung bei. „Wenn es danach geht,
muss man sich fragen, was heut-
zutage nicht krebserregend ist.
Für mich macht das keinen Un-
terschied mehr.“ Marcel-Oliver
Winkler: „Was haben unsere El-
tern nicht immer schon gesagt?
Gut das wir nicht wissen was
überall so drin steckt.“ bib

Gemüse mit
schauriger Fratze

Göttingen. Im Herbst ist Kür-
biszeit, an Halloween sowieso.
Deshalb haben am Sonnabend
Kinder zwischen sieben und
zwölf Jahren beim „Kürbis-
Herbst“ des Bund für Umwelt
und Naturschutz (BUND) und
der Biolo- gi-
schen Schutz-
gemeinschaft
Göttingen
(BSG) „schauri-
ge“ Gruselkür-
bisse ge-
schnitzt.

Der Kürbis-
Herbst war
teil des Pro-
gramms der
„Göttinger Na-
turforscher“.
Etwa einmal im
Monat werden dabei
Aktionen zu verschiede-
nen Themen angeboten, wie Nele
Lippert, die beim BUND ein frei-
williges ökologisches Jahr macht,
erklärte.

Getroffen haben sich die jun-
gen Naturforscher am Wald-
heimgelände der Corvinusge-
meinde. Auf dem abschüssigen

Gelände kam auch schon echte
Herbststimmung auf – und zwar
im positiven Sinne: viel buntes
Laub, ein klarer Himmel. Nach-
dem zunächst unter fachkundi-
ger Anleitung von Betreuer Juan
ein Lagerfeuer entzündet wurde,
ging es direkt an die Hokkaido-
Kürbisse. Kurz eine möglichst
gruselige Fratze aufmalen, De-

ckel abschneiden, und
dann wurde der Kür-

bis auch sofort aus-
gehöhlt.

Für einige
Kinder waren
die manchmal
etwas wider-
spenstigen Kür-

bisse aber alles
andere als eine

Schwierigkeit. Zum
Beispiel für Paul. „Ich

mache das aber auch nicht
zum ersten Mal. Ih habe schon
ganz oft Kürbisse ausgeschnitzt.“

Das Kürbisfleisch wurde na-
türlich nicht verschwendet. Spä-
ter gab es neben Stockbrot noch
eine selbstgemachte Kürbissup-
pe – stilecht im Kessel direkt am
Lagerfeuer gekocht. bk

Naturforscher schnitzen Gruselkürbisse

Lagerfeuer im Herbstwald. Heller

Gesprächskreis
für

Krebs-Patienten
Grone. Einen Gesprächs-
kreis für Krebspatienten or-
ganisiert die Frauenselbst-
hilfe nach Krebs. Die Veran-
staltung beginnt am Mon-
tag, 9. November, um 15 Uhr
im Gemeindesaal der St.-
Petri-Kirche in Grone,
Kirchstraße 4. Die Ge-
sprächsrunde richtet sich an
Männer und Frauen die neu
oder wieder an Krebs er-
krankt sind. Die nächsten
Termine sind jeweils am
zweiten Montag im Monat.
Weitere Informationen gibt
es im Internet unter frauen-
selbsthilfe.de. bl

Beirat
diskutiert

über Aufzug
Göttingen. Der Behinder-
tenbeirat Göttingen tagt am
Dienstag, 3. November, um
16 Uhr in Raum 118 im ers-
ten Obergeschoss des Neu-
en Rathauses. Themen der
Sitzung sind unter anderem
die wieder zu besetzende
Stelle des Behindertenkoor-
dinators in der Stadtverwal-
tung und der Aufzug in das
zweite Obergeschoss des
Alten Rathauses. Weitere
Themen der Sitzung sind
die Verkehrssituation in der
Groner Straße sowie der
Flächennutzungs- und
Landschaftsplan. afu
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